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Änderungsantrag zu W-02

Von Zeile 154 bis 161:
Für eine ressourcen- und umweltorientierte Bauende reicht es nicht aus,
Energiesparmaßnahmen an Einzelgebäuden vorzunehmen. Die wesentliche
Steuerungsgröße liegt nicht im Neubau, sondern im klugen Umgang mit dem Bestand:
im Umbau, in Werterhaltungsstrategien. Viel zu selten wird hinterfragt, ob ein
Gebäude überhaupt langfristig in der geplanten Form gebraucht wird. Bestehende
Gebäude binden wertvolle Baumaterialien, Energie und Arbeitszeit. Sie binden oftmals
auch Geschichten und Erinnerungen. Energetisch betrachtet besitzt jede bestehende
Architektur eine eingebaute Existenzberechtigung – alleine dadurch, dass sie
vorhanden ist und in ihr materielle und geistige Werte und Energien gebunden sind.

Für ein ressourcen- und umweltorientiertes Bauen reicht es nicht aus,
Energiesparmaßnahmen an Einzelgebäuden vorzunehmen. Die wesentliche
Steuerungsgröße liegt nicht im Neubau, sondern im klugen Umgang mit dem Bestand:
im Umbau, in Werterhaltungsstrategien.
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